
 
 

Protokollauszug 
aus der 

19. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 05.05.2021 

 
öffentlich 
Top 8.9 Neuwahl eines ordentlich stimmberechtigten Mitgliedes und eines stellvertre-

tenden stimmberechtigten Mitgliedes in den Jugendhilfeausschuss der Lan-
deshauptstadt Potsdam 
21/SVV/0349 
geändert beschlossen 

 
Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung, Herr Heuer, erläutert den Wahlvorgang zur 
Neuwahl eines ordentlichen stimmberechtigten Mitgliedes (1. Stimme).  
 
Der Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses, Herr Kolesnyk, weist daraufhin, dass im Falle der 
Wahl von Frau Cornelia Krönes als ordentliches stimmberechtigtes Mitglied, zwei stellvertretende 
stimmberechtigte Mitglieder neu zu wählen seien.  
 
Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist nachfolgend der Ablauf der Wahl dargestellt, der 
sich in zwei Wahlgängen über die Zeit von 18:00 Uhr bis 18:15 Uhr / Eintritt in die Pause 
und von 19:30 Uhr bis 19:50 Uhr erstreckt: 
 
Die Stimmzettel für die geheimen Wahlen wurden ausgereicht und die Stadtverordneten nament-
lich zur Stimmabgabe aufgerufen. 
 
Die Auszählung der Stimmen für die Neuwahl eines ordentlich stimmberechtigten Mitgliedes 
werden von den Stadtverordneten Kolesnyk, Fraktion SPD; Finken, Fraktion CDU und Heigl, 
Fraktion DIE aNDERE, vorgenommen. 
 
Aus den Vorschlägen der in der Landeshauptstadt wirkenden und anerkannten Träger der freien 
Jugendhilfe haben die folgenden Kandidaten: 
 
Frau Cornelia Krönes    32 Ja-Stimmen 
Frau Marie Dulle      9 Ja-Stimmen 
Frau Jenny Pöller      5 Ja-Stimmen 
 
erhalten. 
 
Damit hat Frau Cornelia Krönes die Mehrheit der Stimmen der gesetzlichen Anzahl der Mitglie-
der der Stadtverordnetenversammlung erhalten und ist als ordentliches stimmberechtigtes Mit-
glied des Jugendhilfeausschusses gewählt. 
 
 
Die Auszählung der Stimmen für die Neuwahl von zwei stellvertretenden stimmberechtigten 
Mitgliedern werden von den Stadtverordneten Kolesnyk, Fraktion SPD; Dr. Zöller, Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen; Wollenberg, Fraktion DIE LINKE; Heigl, Fraktion DIE aNDERE und Be-
cker, Fraktion der Freien Demokraten, vorgenommen. 
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Aus den Vorschlägen der in der Landeshauptstadt wirkenden und anerkannten Träger der freien 
Jugendhilfe haben die folgenden Kandidaten: 
 
Frau Marie Dulle    45 Ja-Stimmen 
Herr Robert Müller    36 Ja-Stimmen 
Frau Jenny Pöller      9 Ja-Stimmen 
 
erhalten. 
 
Damit hat Frau Marie Dulle und Herr Robert Müller die Mehrheit der Stimmen der gesetzlichen 
Anzahl der Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung erhalten und sind als stellvertretende 
stimmberechtigte Mitglieder des Jugendhilfeausschusses gewählt. 
 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
1. Neuwahl eines ordentlichen stimmberechtigten Mitgliedes und  

 
2. Neuwahl von zwei stellvertretenden stimmberechtigten Mitgliedern 
 
in den Jugendhilfeausschuss der Landeshauptstadt Potsdam 
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BESCHLUSS 
der 19. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 05.05.2021 

 
 Neuwahl eines ordentlich stimmberechtigten Mitgliedes und eines stellvertretenden 

stimmberechtigten Mitgliedes in den Jugendhilfeausschuss der Landeshauptstadt Potsdam 
Vorlage: 21/SVV/0349 
 

  
 
1. Neuwahl eines ordentlichen stimmberechtigten Mitgliedes und  

 
2. Neuwahl von zwei stellvertretenden stimmberechtigten Mitgliedern 
 
in den Jugendhilfeausschuss der Landeshauptstadt Potsdam 
 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

gemäß § 41 BbgKVerf gewählt. 
 

 
 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss werden __/__ Seiten beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 27. Mai 2021  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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